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Doch genug! Alle diese Andeutungen sind in
den Wind hinein gemacht, wenn das feinfühlige
Ohr die stummen Zeichen nicht in Ton und Klang
übersetzt.

IX.
Wie und wann das Schnaderhüpfel im Allge¬

meinen Aufnahme in den deutschen Volkslieder¬

schatz gefunden, ist schon eingangs dieser Studie
dargethan worden. Allmälig fand es aber je im
Land, im Gau an engeren Heimatgenossen Auf¬
zeichner und Sammler und zwar entweder für sich

allein oder mit anderen Volksliedern vermischt oder

wohl gar auch inmitten belehrender Prosa. Auch

da wagte es sich meist erst schüchtern vor; die

Leute, welche es billig, ohne Geleitswort, auf
schlechtem Papier schlecht gedruckt auf die Jahr¬
märkte schickten, nannten sich nicht; in Sammel¬
werken gewann man ihm ein ausschliehlich ethno¬

graphisches Interesse wie sonstigen Sitten und

Bräuchen ab. So erscheint ja das Schnaderhüpfel
sogar in vornehmen Sammelwerken wie in der

„Bavaria" (Landes- und Volkskunde des König¬

reichs Bayern 1860—68) und in der dieser nach¬
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